
01 AZ FU 20091015 Prod-Nr 479051   Seite 27     14. 10. 2009     19:15:05 Colors:  black  yellow  magenta  cyan 

Füssener Blatt
www.all-in.deDONNERSTAG, 15. OKTOBER 2009  NR. 237 27

Jugendfußball
Der Nachwuchs und

seine Ergebnisse
Seite 32

Oldtimer
Quer durchs
Auerbergland

Seite 29

. . .AZ

Zum Abschied ein
Trauerzug durch Füssen

Nachruf Der Bischöfliche Geistliche Rat Rudolf
Böhm ist gestorben – Seit 2002 am Lech

Füssen l az l Die Pfarreiengemein-
schaft Füssen trauert um den Bi-
schöflichen Geistlichen Rat Rudolf
Böhm, der am Montag im Alter von
80 Jahren gestorben ist. Böhm galt
als liebenswürdiger und zuvorkom-
mender Priester,
„der seinen pries-
terlichen Dienst
mit großer Freu-
de und Hingabe
versah“, so De-
kan Frank Deu-
ring. „Viele
Pfarrangehörige
schätzten seine
freundliche Art
und waren dankbar, dass er den
Priestern und damit den Pfarrge-
meinden der Pfarreiengemeinschaft
mit Rat und Tat zur Seite stand.“

Geistlicher Rat Rudolf Böhm
wurde am 3. Januar 1929 in Ober-
schlesien geboren und 1957 zum
Priester geweiht. Aus politischen
und persönlichen Gründen verließ
er 1971 auf illegalem Weg über die
damalige Tschechoslowakei und
Österreich seine Heimat und wurde
von Bischof Dr. Josef Stimpfle in die
Diözese Augsburg aufgenommen.
Hier wirkte der Geistliche Rat

Böhm von 1972 bis 1981 in Boos und
Reichau (bei Memmingen), von
1981 bis 1985 in Nördlingen und
von 1985 bis 1997 in Ecknach bei
Aichach.

Aus gesundheitlichen Gründen
musste Böhm in den Ruhestand ge-
hen, wobei er von 1997 bis 2007 in
Hopferau priesterlich mitwirkte, bis
er schließlich nach Füssen umzog,
um seinen Lebensabend dort zu ver-
bringen. Der Bischöfliche Geistliche
Rat Böhm ließ sich immer vom Hei-
ligen Geist führen, so Dekan Deu-
ring.

Immer wieder habe er betont,
dass er da hingehe, wo man ihn
brauche. Er erfreute viele Menschen
mit seinem Humor und Gottver-
trauen und gab somit Zeugnis von
seinem Glauben. Die Pfarreienge-
meinschaft Füssen danke Rudolf
Böhm für seinen priesterlichen
Dienst, sagt der Dekan und betont:
„Er hinterlässt eine große Lücke.“

O Der Sterberosenkranz findet am
Donnerstag um 19 Uhr in der Spitalkirche
statt. Das Requiem am Freitag um 10 Uhr
in der Basilika St. Mang. Es folgt ein Trau-
erzug durch die Stadt zum Sebastianfried-
hof.

Rudolf Böhm †

Die letzten Arbeiten am neu
errichteten Bahnsteig in Füs-
sen stehen an: die Montage ei-
nes Bahnsteigdaches. Dazu
wird auf der Parkplatzfläche
„Am Ziegelstadel“ die Bau-
stelleneinrichtung platziert.
Die Fläche wird deshalb ab
Freitag, 16. Oktober, ge-
sperrt. Die Bauarbeiten fürs
Bahnsteigdach sollen in drei
Nächten – vom 19. bis 21. Ok-
tober – über die Bühne gehen.
Sollten Lärmbelästigungen
auftreten, bittet die Deutsche
Bahn die Anwohner um Ver-
ständnis. Foto: Heinz Sturm

Bahnsteig erhält
in Kürze Dach

So erreichen Sie uns

Redaktion Füssen:
Telefon (08362) 5079-71
Telefax (08362) 5079-10
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FÜSSEN

Mountainbike
„verschwindet“ nachts
Ein silberfarbenes Mountainbike
der Marke „Stevens“ hat ein Un-
bekannter im Venetianerwinkel ge-
stohlen. Die Besitzerin hatte das
Rad am Zaun eines Anwesens in der
Nacht von Montag auf Dienstag
abgestellt. (p)

FÜSSEN

Unbekannter scheitert beim
Versuch, Diesel zu stehlen
Beim Versuch, von in der Hiebeler-
straße geparkten Baufahrzeugen
Diesel abzuzapfen, scheiterte ein
Unbekannter. Er beschädigte zwar
Tankschloss und Tankstutzen
(Schaden: rund 300 Euro). Sein ei-
gentliches Ziel, an Diesel zu gelan-
gen, erreichte der Täter aber
nicht, da er die Sicherungen nicht
überwinden konnte. (p)

Hat derzeit viel zu tun: Kfz-Mechaniker
Jürgen Rehehäuser von Reifen Feneberg
beim Pneu-Wechsel. Fotos: Frasch

Nadine
Bäuer, 22
Jahre, Ei-
senberg:
Ich war zwar
nicht auf den
Winter vor-
bereitet,
aber ich fin-
de den
Schnee wun-
derschön.

Mein Auto freikratzen musste ich
gar nicht, weil es in der Garage
stand. Bei dem Wetter kommt man
in Weihnachtsstimmung, selbst
wenn es noch ein wenig früh ist. Am
liebsten gehe ich im Winter spazie-
ren oder Skifahren.

Manuel
Schoop, 41
Jahre, Füs-
sen:
Meine Pflan-
zen musste
ich schnell
vom Balkon
holen, sonst
wären sie
eingefroren.
Ich finde,

dass es für Schnee noch zu früh ist.
Denn auch wenn die Sonne scheint,
ich friere immer. Im Winter heize
ich nur, wenn es wirklich nötig ist,
weil ich Ölkosten sparen möchte.
Wenn ich Solarspiegel hätte, würde
ich den ganzen Tag heizen.

Heide Ba-
bel, 44 Jah-
re, Pfronten:
Ich mag den
Winter gern,
weil es schön
aussieht,
wenn alles
verschneit
ist. Aber ich
finde es ein
bisschen

früh, dass es so kalt ist. Obwohl –
letztes Jahr am 14. Oktober hat es ja
auch geschneit. Wintersachen habe
ich eigentlich immer in der Nähe.
Nur Winterreifen hat mein Auto
noch nicht – die kommen erst nächs-
te Woche drauf.

Thomas
Sommer, 53
Jahre, Füs-
sen: Ich fin-
de, wir ha-
ben zur Zeit
ein herrliches
Wetter. Den
Rollkragen-
pullover
habe ich
schon an,

und Handschuhe habe ich auch da-
bei. Die werde ich bestimmt noch
bis März brauchen. Es sei denn, im
November wird es wieder richtig
warm, sodass man im T-Shirt rum-
laufen kann. Das wäre ja nicht das
erste Mal.

TEXT/BILDER: DIANA TOMBÜLT

Füssen Der Wintereinbruch hat vie-
le Menschen überrascht. Gestern
früh zeigte das Thermometer mage-
re vier Grad Celsius an – rund 20
Grad weniger als in der Woche zu-
vor. Doch sind die Ostallgäuer über-
haupt schon in Winterlaune oder
vermissen sie den Herbst? Unsere
Zeitung hörte sich in Füssen um.

Sind Sie schon
in Winterlaune?

Die aktuelle Umfrage

FÜSSEN

Drei Fälle von Unfallflucht
innerhalb kurzer Zeit
Innerhalb einer Stunde kamen am
Dienstag drei Geschädigte zur Po-
lizeiinspektion Füssen, deren Fahr-
zeuge im Stadtbereich angefahren
worden waren. Der erste Fall ereig-
nete sich am V-Markt, in dem eine
Frau zwischen 15 und 15.15 Uhr
einkaufte. Als sie auf den Park-
platz kam, stellte sie fest, dass ihr
Auto beschädigt war und der Un-
fallflüchtige ihr einen Schaden von
2000 Euro „hinterlassen“ hatte.
Ebenso erging es einem Autofahrer,
der gegen 16.20 Uhr kurz im Ede-
ka-Markt im Hopfener Dreieck ein-
kaufte. Auch er fand bei seiner
Rückkehr sein Fahrzeug beschädigt
vor. Ein offensichtlich roter Pkw
hatte ihm Kratzer und eine Delle in
der Fahrertüre zugefügt. In der
Weidachstraße parkte eine Frau ih-
ren Pkw zwischen 15 und 16 Uhr.
Auch sie stellte fest, dass der linke
Außenspiegel abgefahren wurde.
In allen drei Fällen machten sich die
Unfallverursacher aus dem Staub.
Hinweise an die Polizei Füssen, Te-
lefon: 08362/91230. (p)

Die Fünftklässler Christian Fichtl, Theresa Rietzler und Bernadette Berktold (vorne)
erhielten das T-Shirt mit dem neuen Logo des Gymnasiums Füssen als Begrüßungs-
geschenk. Das Wir-Gefühl an der Schule demonstrieren Elias Bettrich (links) und Eva
Weidinger. Mit auf dem Bild: Direktor Wolfgang Fischer, Designer Andreas Koop und
der stellvertretende Schulleiter Thomas Schauer (von rechts). Foto: Werner Hacker

Noch musste der
Füssener Bauhof auf

den Straßen nicht
streu- en. Neues Salz soll in zwei
Wochen kommen, bis dahin setzt man
auf vorhandene Vorräte. Am Steuer: Bau-
hofverwalter Werner Miller.

● Auch für Ralf Speck von der Alp-
spitzbahn Nesselwang kam der
Schnee überraschend: Die Sommerro-
delbahn musste er Anfang der Wo-
che vorläufig erst einmal dicht machen.
Sollte es am Wochenende „warmes
und vor allem trockenes Wetter“ ge-
ben, will er nochmals öffnen. „Die
Bergfahrten gehen aber sehr gut, viele
Touristen freuen sich über die rund
20 Zentimeter Neuschnee oben.“ Auch
hier ende die Sommersaison am 8.
November. Für rund vier Wochen bleibt
der Betrieb zur Revision geschlos-
sen. „Sobald es richtig schneit, startet
die Wintersaison“, so Speck. (ff)

● Franz Bucher, Betreiber von Tegel-
berg-, Breitenberg-, Buchenberg-
bahn, hat der plötzliche Winterein-
bruch überrascht – der Andrang
habe spürbar nachgelassen. „Trotz-
dem werden wir, wenn es nicht

gerade einen Meter Schnee hat, den
Sommerbetrieb bis 8. November
fortsetzen“, sagt Bucher entschlossen.
Erst ab etwa 20. Dezember beginne
der Winterbetrieb, die Tal-Lifte würden
je nach Schneelage schon früher
laufen. „Wir hoffen jetzt aber noch auf
ein paar warme Tage. Der Winter
kommt drei Wochen zu früh“, ist der
Bergbahnbetreiber sicher.

Für Bergbahnen kommt der Winter etwas zu früh

auf die Reifenhäuser begonnen.
Gerd Hagstotz von Reifen Feneberg
in Füssen kennt das: „Ab Oktober
stocken wir deshalb jedes Jahr extra
unser Personal auf.“

Seit den ersten Schneefall hätten
sich die Anfragen verdoppelt – „drei
bis vier Tage muss man derzeit auf
einen Termin warten“, sagt der
Niederlassungsleiter. An Spitzenta-
gen seien es an die 100 Autos und
Lastwagen, bei

denen die Pneus gewechselt werden.
Auch Vergölst-Filialleiter Jürgen
Fröhlich spricht von einem An-
sturm: Man sei wegen des Schnees
„voll ausgebucht“.

Zwar hat es bislang im Füssener
Raum noch keine Unfälle wegen
winterlicher Straßen gegeben, so
Rainer Lutz von der Polizeiinspek-
tion. Dennoch rät er dringend zum
Reifenwechsel: „Bereits ab etwa
sechs Grad plus sollte man auf alle
Fälle Winterreifen aufziehen.“ Ob
Laub, Nässe oder Schnee: Mit Win-
terreifen fahre man einfach sicherer.

der Regel ein lascher Winter.“
Seine Füssener Kollegen mussten

bislang noch gar nicht ausrücken.
Trotzdem sind sie laut Martin Köpf
vom Tiefbauamt gewappnet: „Wir
haben noch einen Rest von der ver-

gangenen Saison im Lager,
die reicht selbst bei star-

kem Schneefall
bis zu zwei Wo-

chen“, versi-
chert er.
Ende Ok-
tober

wer-

de das
Lager dann ohne-

hin bis zur Decke aufge-
füllt. Besorgniserregend ist
der frühe Winter für
Bauhofverwalter
Werner Miller
ohnehin nicht:
„2002 gab es
auch schon An-
fang Oktober
einen Winter-
einbruch“, erin-
nert er sich. Das sei für Füs-

sen ganz normal.
Wobei die beste Straße wenig

hilft, wenn die Bereifung nicht
stimmt. Mit einsetzendem

Schneefall hat auch der Ansturm

VON FELIX FRASCH

Füssen/Pfronten Für Pfrontens Bau-
hofleiter Leo Erhart hat gestern der
Winter begonnen: „Wir haben um 6
Uhr das erste Mal in dieser Saison
gestreut.“ Während die Tempera-
turen vor einer Woche noch zum
Wandern, Radeln und Fla-
nieren einluden, sind
nun Wollmütze und
Schal angesagt – und
manch Autofahrer
wechselt hastig die Rei-
fen.

Sorgen macht Erhart
der frühe Winterein-
bruch nicht: „Unser
Salzlager ist immer zu
80 Prozent voll“, ver-
rät der Bauhofleiter.
Vor Weihnachten
werde man aber
nochmals alles rand-
voll machen, „damit
es bis Dreikönig
reicht“, erklärt er –
„maximal 130
Tonnen plus
Splitt“. Steht ein
harter Winter be-
vor? Der Profi
winkt ab: „Das
war nur ein kur-
zer Kälteein-
bruch. Wenn es so
früh schneit, wird es in

Frau Holle lässt fast alle kalt
Wintereinbruch Bauhöfe sind gewappnet – Polizei rät: Jetzt Winterreifen aufziehen

Zeit, das alte Logo zu ersetzen. Es
sollte auf Vergangenes verweisen,
aber durch seine Gestaltung zeitge-
mäßer wirken als der Vorgänger.

Mit Designer Andreas Koop aus
Nesselwang wurde ein dem Gymna-
sium verbundener Profi gefunden,
der viel Zeit für die Vorarbeit vor
Ort investierte. „Bevor er das neue
Logo entworfen hat, war er bei uns
zu Besuch und hat viele Gespräche
geführt“, schildert Wolfgang Fi-
scher erste Schritte des Projekts.

Der Ruf nach frischem Wind kam
dabei nicht von oben. Er hatte sei-
nen Ursprung bei den Schülern
selbst. „Auf einer Schülersprecher-
fahrt kam die Logo-Idee auf. Alle
waren sofort begeistert. Es war dann
aber ein langer Weg bis zu den
Shirts mit dem Logo“, berichtet Eli-
as Bettrich aus Pfronten. „Es sieht
gut aus, wie das grüne kleine f mit
dem g verbunden ist“, findet sie.
Das helle Grün des g zeige eine ge-
wisse Naturverbundenheit, das
kontrastierende Grau des f stehe da-
gegen für die Seriosität der Schule.

Das „Unternehmenszeichen“ des
Gymnasiums soll seinen Weg auf
Briefköpfe und Plakate, aber auch
auf weitere Produkte finden. Daran
arbeitet ein Team im schulischen
Praxis-Seminar. Eine Idee sei es
etwa, Kaffeetassen mit dem „an-
sprechend gestalteten Schul-Signet“
zu schmücken, so Eva Weidinger.

bol ihrer Schule so demonstrativ
nach außen. Nur die 100 Mädchen
und Buben der fünften Klassen er-
hielten das Shirt mit dem neu gestal-
teten Zeichen als „Willkommens-
Geschenk“.

Mit seinem neuen Stellvertreter
Thomas Schauer, dem Lehrerkolle-
gium, den Eltern und – nicht zuletzt
– vielen Schülern verwirklichte Di-
rektor Wolfgang Fischer dieses
Imageprojekt. Dessen Grundgedan-
ke: Es ist nach rund 15 Jahren an der

Füssen l ha l „Wir gehen gern in un-
sere Schule. Wir identifizieren uns
mit ihr. Und das wollen wir in Füs-
sen auch öffentlich zeigen“, betont
Eva Weidinger. Die Schülerspre-
cherin des Gymnasiums Füssen
kann das jetzt problemlos tun. Auf
ihrem T-Shirt und dem ihres Kolle-
gen Elias Bettrich prangen die eng
verschlungenen Buchstaben f und g
– das neue Logo des Gymnasiums.

Beileibe nicht alle der 640 Schüler
am „Gymi“ tragen bislang das Sym-

Neues Logo für die Schul-Familie
Signet Füssener Gymnasiasten gaben Anstoß für verändertes Design
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